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Allgemeine Hinweise

VORSICHT

Betriebsanleitung lesen!
mﬂ Die Betriebsanleitung fuhrt in den sicheren Umgang mit den Produkten ein.

» Betriebsanleitungen samtlicher Systemkomponenten lesen!
» Unfallverhitungsvorschriften beachten!

» Landerspezifische Bestimmungen beachten!

» Gegebenenfalls durch Unterschrift bestétigen lassen.

& Wenden Sie sich bei Fragen zu Installation, Inbetriebnahme, Betrieb, Besonderheiten am
Einsatzort sowie dem Einsatzzweck an lhren Vertriebspartner oder an unseren
Kundenservice unter +49 2680 181-0.

Eine Liste der autorisierten Vertriebspartner finden Sie unter www.ewm-group.com.

Die Haftung im Zusammenhang mit dem Betrieb dieser Anlage ist ausdrtcklich auf die Funktion der Anlage
beschrankt. Jegliche weitere Haftung, gleich welcher Art, wird ausdriicklich ausgeschlossen. Dieser
Haftungsausschluss wird bei Inbetriebnahme der Anlage durch den Anwender anerkannt.

Sowohl das Einhalten dieser Anleitung als auch die Bedingungen und Methoden bei Installation, Betrieb,
Verwendung und Wartung des Gerates kbnnen vom Hersteller nicht tiberwacht werden.

Eine unsachgemafe Ausfiuihrung der Installation kann zu Sachschaden fihren und in der Folge Personen
geféhrden. Daher Ubernehmen wir keinerlei Verantwortung und Haftung fur Verluste, Schaden oder Kosten, die
sich aus fehlerhafter Installation, unsachgeméafRen Betrieb sowie falscher Verwendung und Wartung ergeben oder
in irgendeiner Weise damit zusammenhangen.

© EWM AG, Dr. Glnter-Henle-StralRe 8, D-56271 Mindersbach
Das Urheberrecht an diesem Dokument verbleibt beim Hersteller.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmigung.
Technische Anderungen vorbehalten.
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2 Sicherheitshinweise
2.1 Zu lhrer Sicherheit

Keine unsachgemalfen Reparaturen und Modifikationen!
Um Verletzungen und Geréateschaden zu vermeiden, darf das Gerét nur von
sachkundigen, beféhigten Personen repariert bzw. modifiziert werden!

Garantie erlischt bei unbefugten Eingriffen!
* Im Reparaturfall beféhigte Personen (sachkundiges Servicepersonal) beauftragen!

Unfallgefahr bei AuRerachtlassung der Sicherheitshinweise!
Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann lebensgefahrlich sein!

« Sicherheitshinweise dieser Anleitung sorgfaltig lesen!

« Landesspezifische Unfallverhiitungsvorschriften beachten!

« Personen im Arbeitsbereich auf die Einhaltung der Vorschriften hinweisen!

>

Gultigkeit des Dokumentes!

Dieses Dokument ist nur in Verbindung mit der Betriebsanleitung der verwendeten

Stromquelle (Schweil3gerat) gultig!

+ Betriebsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise, der Stromquelle (Schweif3gerat)
lesen!

®

VORSICHT

Pflichten des Betreibers!

Zum Betrieb des Gerédtes sind die jeweiligen nationalen Richtlinien und Gesetze

einzuhalten!

* Nationale Umsetzung der Rahmenrichtlinie (89/391/EWG), sowie die dazugehdrigen
Einzelrichtlinien.

+ Insbesondere die Richtlinie (89/655/EWG) Uber die Mindestvorschriften fiir Sicherheit und
Gesundheitsschutz bei Benutzung von Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit.

» Die Vorschriften, zur Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung, des jeweiligen Landes.

» Errichten und Betreiben des Gerates entsprechend IEC 60974-9.

» Das sicherheitsbewusste Arbeiten des Anwenders in regelmafigen Abstanden prifen.

* RegelméaRige Prifung des Gerétes nach IEC 60974-4.

®

Schéaden durch Fremdkomponenten!

Die Herstellergarantie erlischt bei Gerateschaden durch Fremdkomponenten!

» AusschlieB8lich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, Schwei3brenner,
Elektrodenhalter, Fernsteller, Ersatz- und Verschleil3teile, etc.) aus unserem
Lieferprogramm verwenden!

« Zubehodrkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegeln!

>

4 099-OW0054-EW500
08.09.2014
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3 Ubersicht
3.1 Bestimmungsgemale Verwendung

/\ WARNUNG

Gefahren durch nicht bestimmungsgeméfRen Gebrauch!

Das Gerét ist entsprechend dem Stand der Technik und den Regeln bzw. Normen
hergestellt. Bei nicht bestimmungsgemalen Gebrauch kénnen vom Gerat Gefahren fir
Personen, Tiere und Sachwerte ausgehen. Fur alle daraus entstehenden Schaden wird
keine Haftung ibernommen!

» Gerat ausschlie3lich bestimmungsgemal und durch unterwiesenes, sachkundiges
Personal verwenden!
« Gerat nicht unsachgeman veréndern oder umbauen!

3.2 Allgemein
Diese Anleitung ist ausschlieBlich fir den Umbau folgender Geréate:
» SchweilR3gerateserien Phoenix Expert, Phoenix Progress, alpha Q und Taurus S.

VORSICHT

Diese Erganzungsblatter erweitern das Standarddokument!
EE Diese Erganzungsbléatter sind nur in Verbindung mit der entsprechenden
Standardbetriebsanleitung gultig und erweitern bzw. ersetzen einen Abschnitt in den

entsprechenden Standardbeschreibungen.

HINWEIS

n&= °* Diese Anleitung den Gerateunterlagen beilegen!
e Bei Ersatzteilbestellung unbedingt Artikelnummer und Seriennummer des Gerates
angeben!

099-OW0054-EW500 5
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3.3 Transport und Aufstellen

/\ WARNUNG

Falsche Handhabung von Schutzgasflaschen!

Falscher Umgang mit Schutzgasflaschen kann zu schweren Verletzungen mit

Todesfolge fuhren.

* Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!

» Schutzgasflasche in die dafiir vorgesehenen Aufnahmen stellen und mit
Sicherungselementen sichern!

» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

P

Unfallgefahr durch unzuldssigen Transport nicht kranbarer Gerate!

Kranen und Aufhangen des Geréts ist nicht zulassig! Das Gerat kann herunterfallen und
Personen verletzen! Griffe und Halterungen sind ausschlie3lich zum Transport per
Hand geeignet!

+ Das Gerat ist nicht zum Kranen oder Aufhdngen geeignet!

>

/\ VORSICHT

Kippgefahr!

Beim Verfahren und Aufstellen kann das Geréat kippen, Personen verletzen oder
beschéadigt werden. Kippsicherheit ist bis zu einem Winkel von 10° (entsprechend
IEC 60974-1) sichergestellt.

+ Gerat auf ebenem, festem Untergrund aufstellen oder transportieren!

* Anbauteile mit geeigneten Mitteln sichern!

>

Beschéadigungen durch nicht getrennte Versorgungsleitungen!

Beim Transport kdnnen nicht getrennte Versorgungsleitungen (Netzleitungen,
Steuerleitungen, etc.) Gefahren verursachen, wie z. B. angeschlossene Geréte
umkippen und Personen schadigen!

» Versorgungsleitungen trennen!

6 099-OW0054-EW500
08.09.2014
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Allgemeine Hinweise

4
4.1

Aufbau und Funktion
Allgemeine Hinweise

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrische Spannung!

Berthrung von stromfihrenden Teilen, z. B. Schweilstrombuchsen, kann

lebensgefahrlich sein!

» Sicherheitshinweise auf den ersten Seiten der Betriebsanleitung beachten!

* Inbetriebnahme ausschlieRlich durch Personen, die Uiber entsprechende Kenntnisse im
Umgang mit Lichtbogenschweil3geraten verfugen!

« Verbindungs- oder Schweil3leitungen (wie z. B.: Elektrodenhalter, Schwei3brenner,
Werkstuckleitung, Schnittstellen) bei abgeschaltetem Gerat anschliel3en!

/\ VORSICHT

Gefahren durch elektrischen Strom!

Wird abwechselnd mit zwei Drahtvorschubgeraten geschweil3t und bleiben beide
SchweilRbrenner am Gerat angeschlossen, liegt an allen Leitungen gleichzeitig Leerlauf-
bzw. Schwei3spannung an!

» Bei Arbeitsbeginn und Arbeitsunterbrechungen Brenner immer isoliert ablegen!

VORSICHT

Schéaden durch Fremdkomponenten!

Die Herstellergarantie erlischt bei Gerateschaden durch Fremdkomponenten!

» Ausschlie3lich Systemkomponenten und Optionen (Stromquellen, Schweil3brenner,
Elektrodenhalter, Fernsteller, Ersatz- und Verschleilteile, etc.) aus unserem
Lieferprogramm verwenden!

» Zubehdrkomponente nur bei ausgeschalteter Stromquelle an Anschlussbuchse einstecken
und verriegeln!

099-OW0054-EW500 7
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Allgemeine Hinweise

ewn

4.1.1 Aufstellen der Drahtvorschubgeréate

Pos.

/\ VORSICHT

Sturzgefahr!
Bei nicht ordnungsgemaR auf der Halterung positionierten Geraten, kdnnen diese
stiirzen, beschadigt werden und in der Folge ggf. Personen verletzen.

* Vor jedem Transport und vor jeder Inbetriebnahme den sicheren Halt der
Zubehoérkomponenten kontrollieren!

* Sicherheitshinweise zu Transport und Aufstellen sowie zum Kranen in der
Betriebsanleitung zur Stromquelle, bzw. zum Drahtvorschub beachten!

» Keine Zugkrafte auf das Brennerschlauchpaket austiben! Sollten sich Zugkréfte
voraussehbar nicht vermeiden lassen, sind die Drahtvorschiibe von der Halterung zu
nehmen!

Symbol

Abbildung 4-1

Beschreibung

Drehdornaufnahme

Drehdorn

Halterung
fur zwei Drahtvorschubgeréte

099-OW0054-EW500
08.09.2014
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4.2 Hinweise zum Verlegen von Schweil3stromleitungen

HINWEIS

&> Unsachgemal verlegte Schweil3stromleitungen kdnnen Stérungen (Flackern) des
Lichtbogens hervorrufen!

Werkstlickleitung und Schlauchpacket von Schweil3stromquellen ohne HF-
Ziundeinrichtung (MIG/IMAG) méglichst lange, eng aneinanderliegend, parallel fihren.

Werkstuckleitung und Schlauchpacket von Schweif3stromquellen mit HF-
Zindeinrichtung (WIG) lange parallel, in einem Abstand von ca. 20 cm verlegen um HF
Uberschlage zu vermeiden.

Grundsatzlich einen Mindestabstand von ca. 20 cm oder mehr zu Leitungen anderer
Schweil3stromquellen einhalten, um gegenseitige Beeinflussungen zu vermeiden.

e MIG / MAG DN
O
g
220 cm
EEX-
I\

0 WIG / MIG / MAG

O

220 cm «—> *
NSNS\
- ~ f T

i 220 cm
i =20 cm
Abbildung 4-2
099-OWO0054-EW500 9
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1€ Fir jedes Schweil3geréat eine eigene Werkstuckleitung zum Werksttick verwenden!

O] O] N ] [ e O] N NN

Abbildung 4-3

1€ Schweil3stromleitungen, SchweilBbrenner- und Zwischenschlauchpakete vollstandig
abrollen. Schlaufen vermeiden!

Kabellangen grundsatzlich nicht langer als notig.

Uberschiissige Kabellangen maanderformig verlegen.

7 o

o] XN G N NN

Abbildung 4-4

10 099-OW0054-EW500
08.09.2014



ev\;h‘) Aufbau und Funktion
Anschluss Zwischenschlauchpaket
4.3 Anschluss Zwischenschlauchpaket

HINWEIS

1&g~ Betriebsanleitung zum Drahtvorschubgerat und zur Stromquelle beachten!
Die Arbeitsschritte
» Zwischenschlauchpaket an Drahtvorschubgerat anschlief3en,
+ Schweibrenner anschlief3en,
+ Drahtzufuhr herstellen,
* Schutzgasanschluss
und weitere sind in den Betriebsanleitungen zu Drahtvorschubgerat und Stromquelle
beschrieben.

m&= SchweilRstrompolaritat beachten!
Einige Drahtelektroden (z. B. selbstschutzender Fulldraht) sind mit negativer Polaritat
zu schweilRen. In diesem Fall ist die Schweil3stromleitung an der Schweil3strombuchse
.-, die Werkstuckleitung an der SchweilRstrombuchse , +“ anzuschliel3en.
* Hinweise des Elektrodenherstellers beachten!

Abbildung 4-5

099-OW0054-EW500 11
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Pos. [ Symbol

Beschreibung

Drahtvorschubgerat

Zwischenschlauchpaket

8

Anschlussbuchse, 7-polig (digital)
Anschluss Drahtvorschubgeréat

Zugentlastung Zwischenschlauchpaket

aE:

Anschlussstecker, Schweil3strom ,, +*
Schwei3stromanschluss Drahtvorschubgerat

6 == |Anschlussbuchse, Schweistrom ,-*
*  MIG/MAG-Filldrahtschweil3en: Schweil3strom zum Drahtvorschubgerat bzw.
Schweil3brenner
7 Schnellverschlusskupplung (rot)

Kuhlmittelrticklauf

)
IC.

Schnellverschlusskupplung (blau)
KuhImittelvorlauf

» Schlauchpaketende durch die Zugentlastung Zwischenschlauchpaket stecken und durch
Rechtsdrehen verriegeln.

» Stecker der Schweil3stromleitung in die Anschlussbuchse, Schweif3strom ,+“ stecken und verriegeln.

+ Kabelstecker der Steuerleitung in die Anschlussbuchse 7-polig stecken und mit Uberwurfmutter
sichern (Der Stecker lasst sich nur in einer Stellung in die Anschlussbuchse einstecken).

» Anschlussnippel der Kihlwasserschlauche in entsprechende Schnellverschlusskupplungen einrasten:
Rucklauf rot an Schnellverschlusskupplung, rot (Kihimittelriicklauf) und
Vorlauf blau an Schnellverschlusskupplung, blau (Kihimittelvorlauf).

12
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4.3.1 Schutzgasversorgung

/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr durch falsche Handhabung von Schutzgasflaschen! g
Falscher Umgang und unzureichende Befestigung von Schutzgas- N

flaschen kann zu schweren Verletzungen fihren!

» Schutzgasflaschen mit den serienmaf3ig am Gerat vorhandenen —

Sicherungselementen (Kette / Gurt) sichern!
» Sicherungselemente miissen eng am Flaschenumfang anliegen!
+ Die Befestigung muss in der oberen Halfte der Schutzgasflasche
erfolgen!
« Am Ventil der Schutzgasflasche darf keine Befestigung erfolgen!
* Anweisungen der Gashersteller und der Druckgasverordnung befolgen!
» Erhitzung der Schutzgasflasche vermeiden!

VORSICHT

Stérungen der Schutzgasversorgung!

Die ungehinderte Schutzgasversorgung von der Schutzgasflasche bis zum
SchweilRbrenner ist Grundvoraussetzung fur optimale SchweilRergebnisse. Dariiber
hinaus kann eine verstopfte Schutzgasversorgung zur Zerstérung des
Schweil3brenners fuhren!

» Gelbe Schutzkappe bei nicht Gebrauch des Schutzgasanschlusses wieder aufstecken!

» Alle Schutzgasverbindungen gasdicht herstellen!

m&= Vor dem Anschluss des Druckminderers an der Schutzgasflasche das
Gasflaschenventil kurz 6ffnen, um evtl. Verschmutzungen auszublasen.

099-OW0054-EW500 13
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4.3.2 Anschluss

4.3.3

4.3.4

Abbildung 4-6

Pos. [Symbol |Beschreibung

Druckminderer

Schutzgasflasche

Ausgangsseite Druckminderer

AW |IN]|PF

Gasflaschenventil

Schutzgasflasche in die dafiir vorgesehene Flaschenaufnahme stellen.
Schutzgasflasche mit Sicherungskette sichern.

Druckminderer an Gasflaschenventil gasdicht festschrauben.

Gasschlauch (Zwischenschlauchpaket) am Druckminderer gasdicht festschrauben.

Gastest

Gasflaschenventil langsam 6ffnen.

Druckminderer 6ffnen.

Stromquelle am Netz- oder Hauptschalter einschalten.

Gastestfunktion an der Geratesteuerung auslésen.

Gasmenge am Druckminderer je nach Anwendung einstellen.

Der Gastest wird an der Geratesteuerung durch kurzes Driicken der Drucktaste ausgelost.

Schutzgas strémt fir etwa 25 Sekunden oder bis die Drucktaste erneut gedriickt wird.

Funktion , Schlauchpaket spulen*
Bedienelement |Akti0n |Ergebnis

p Anwahl| Schlauchpaket spiilen.
—_ Schutzgas stréomt permanent bis die Drucktaste Gastest erneut betatigt

5S | wird.

14
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Anschluss Zwischenschlauchpaket

4.3.5 Einstellung Schutzgasmenge
SchweilRverfahren

Empfohlene Schutzgasmenge

MAG-SchweilR3en

Drahtdurchmesser x 11,5 = I/min

MIG-L6ten

Drahtdurchmesser x 11,5 = I/min

MIG-Schweil3en (Aluminium)

Drahtdurchmesser x 13,5 = I/min (100 % Argon)

Heliumreiche Gasgemische erfordern eine héhere Gasmenge!
Anhand folgender Tabelle sollte die ermittelte Gasmenge ggf. korrigiert werden:

Schutzgas Faktor
75 % Ar/ 25 % He 1,14
50 % Ar /50 % He 1,35
25 % Ar/ 75 % He 1,75
100 % He 3,16

n& Falsche Schutzgaseinstellungen!
Sowohl eine zu geringe, als auch eine zu hohe Schutzgaseinstellung kann Luft ans
SchweilRbad bringen und in der Folge zu Porenbildung fiihren.
» Schutzgasmenge entsprechend der SchweiRaufgabe anpassen!

099-OW0054-EW500
08.09.2014
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4.4  Wechsel der Drahtspule

(lilllll!l(_=}J ‘lll'll‘lﬁiAil —
I~ '/a‘/g

T

Abbildung 4-7
Pos. |Symbo| |Beschreibung
1 Kreuzgriff
M8x20

» Die beiden Kreuzgriffe jeweils auf der Vorderseite und der Rickseite I6sen.
» Geréatetrager seitlich herausziehen.

\\\\\\\\\

\o\ DY

Abbildung 4-8

» Drahtvorschubgerét in gewlinschte Position drehen.
» Drahtspulenwechsel durchfiihren.

16 099-OW0054-EW500
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Abbildung 4-9
Pos. |Symbo| |Beschreibung
1 Kreuzgriff
M8x20

» Geratetrager wieder bis zum Anschlag einschieben.
» Geratetrager mit zuvor gelésten Kreuzgriffen sichern.

/\ WARNUNG

Unfallgefahr durch herausgezogenen Geratetrager!
Beim Verfahren und Aufstellen kann die Stromquelle kippen, Personen verletzen oder
beschéadigt werden.

* Nach Reinigungs- oder Umristarbeiten die Geratetrager vollstandig einschieben und
sichern!

Abbildung 4-10

099-OW0054-EW500 17
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Grundeinstellungen zum Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeraten

4.5 Grundeinstellungen zum Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeraten

& Vor dem ersten Betrieb mussen die Drahtvorschubsteuerungen fiir den Betrieb mit einem
zweiten Gerat konfiguriert werden.
» Ein Drahtvorschub ist als Master, der zweite als Slave einzurichten.
» Drahtvorschubgeréate mit Schliisselschalter (Option) missen als Master konfiguriert sein.

Der Sonderparameter P10 bestimmt die Einstellungen zum Einzel-, bzw. Doppelbetrieb der Gerate.
Er liegt in den nicht direkt zuganglichen Meniebenen der Drahtvorschubgeréatesteuerung.
Zuordnung Parametereinstellung und Betriebsart:

P10 Bedeutung

0 Einzelbetrieb

1 Doppelbetrieb als Master
2 Doppelbetrieb als Slave

Die folgenden Einstellungen sind nacheinander an beiden Drahtvorschubgeraten (bei Kompaktgeraten an
SchweilR3gerat und Drahtvorschubgerat) vorzunehmen, bzw. zu tGberprifen:

* Meni Sonderparameter an der Geratesteuerung aufrufen,
» Sonderparameter P10 an einem Drahtvorschubgerét (bzw. Schweil3gerat) auf ,Master” stellen und
» Sonderparameter P10 am anderen Drahtvorschubgerat auf ,Slave” stellen.

Die Einstellung ,Master” oder ,Slave" bedeutet keinen Funktionsunterschied. Das als Master konfigurierte
Gerat ist nach dem Einschalten aktiv. (Tippen des Brennertasters am nicht aktiven Gerat schaltet um.)

Bedienelement | Aktion Ergebnis Anzeigen
links | rechts
) @r‘ SchweiRgerat ausschalten -
aue @ ’ Taste driicken und halten i
+ 0 L
-8- ‘ =@
Hold @
(\) @I‘ SchweiRgerat einschalten -
N
ave @ p Taste loslassen ’m) { {
+e = ~ (
s o\l
Hold @
@r‘ Parameteranwahl P10 '"BRIR] 'a
O U N L/
8

o)
DN}
-
-
-)

@m Parametereinstellung P10
CF | Pl |
Vv 0 = Einzelbetrieb
1 = Doppelbetrieb als Master E-' T :—,
2 = Doppelbetrieb als Slave I L
® :OLT p Speichern der Sonderparameter oo [
o 1x = (I
o
77BN /7N @r‘ Schweilgerat aus- und wieder einschalten, -
' damit die Anderungen wirksam werden.
A\ N e
18 099-OW0054-EW500
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Grundeinstellungen zum Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeréaten

45.1

4.5.2

HINWEIS

i€~ Bitte beachten!
» gleichzeitiges Schweil3en ist nicht vorgesehen.
+ kein weiteres Zubehor an der 7-poligen Anschlussbuchse anschliel3en.

» Drahtvorschubsteuerung auf Einzelbetrieb einstellen, wenn kein zweiter Drahtvorschub
angeschlossen ist.

Umschalten zwischen Drahtvorschubgeraten
Am Schweil3brenner des nicht aktiven Drahtvorschubgerates
» Brennertaster tippen (kurz driicken)

Umschalten erfolgt nur, wenn kein Schweil3strom flief3t!

m& < Diese Anleitung den Geréateunterlagen beilegen!

* Bei Ersatzteilbestellung unbedingt Artikelnummer und Seriennummer des Gerates
angeben!

Besonderheiten beim Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeraten

Der Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeraten ermdglicht das abwechselnde Verschweil3en von
unterschiedlichen Materialien mit einem Schweil3gerét (z. B. Schweif3en von Stahl und CrNi).

Die Gerate kdnnen mit unterschiedlichen Zusatzmaterialien und den dazu passenden Schutzgasen
ausgeristet werden.

Die entsprechende Schweil3aufgabe wird an der jeweiligen Geratesteuerung des Drahtvorschubgerates
eingestellt (siehe Kapitel ,MIG/MAG-SchweilRaufgabenanwahl®).

HINWEIS

& Beim Startvorgang wird an der Drahtvorschubsteuerung fur etwa drei Sekunden der
zuletzt aktive JOB angezeigt. Danach ist das Geréat schweilR3bereit.
Der Startvorgang erfolgt
* bei der als Master konfigurierten Steuerung nach dem Einschalten
» bei der als Slave konfigurierten Steuerung nach dem ersten Umschalten
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Technische Daten

OW SUPPORT 2DVX
5 Technische Daten
5.1 OW SUPPORT 2DVX
n&= Die hier angegebenen technischen Daten ergédnzen bzw. ersetzen die entsprechenden
Werte der Standardbetriebsanleitung.
Kuhlleistung bei 2 I/min 1500 W
max. Férdermenge 20 I/min
max. Kuhlmittel-Ausgangsdruck 4,5 bar
MaRe L x B x Hin mm 1100 x 680 x 1088
Gewicht +12,5 kg
20 099-OW0054-EW500

08.09.2014



	1 Inhaltsverzeichnis
	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Zu Ihrer Sicherheit

	3 Übersicht
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.2 Allgemein
	3.3 Transport und Aufstellen

	4 Aufbau und Funktion
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.1.1 Aufstellen der Drahtvorschubgeräte

	4.2 Hinweise zum Verlegen von Schweißstromleitungen
	4.3 Anschluss Zwischenschlauchpaket
	4.3.1 Schutzgasversorgung
	4.3.2 Anschluss
	4.3.3 Gastest
	4.3.4 Funktion „Schlauchpaket spülen“
	4.3.5 Einstellung Schutzgasmenge

	4.4 Wechsel der Drahtspule
	4.5 Grundeinstellungen zum Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeräten
	4.5.1 Umschalten zwischen Drahtvorschubgeräten
	4.5.2 Besonderheiten beim Betrieb mit zwei Drahtvorschubgeräten


	5 Technische Daten
	5.1 OW SUPPORT 2DVX


